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Interkommunale Kooperation (Marketingkooperation) versus Fusion                  
Versuch der Ableitung der Vorgehensweise aus der Marketinglehre in den Public Sektor 

Workshop „Nutzung naturbasierter Lösungen zur Umsetzung kohäsionspolitischer 

Vorhaben"Projektvorstellung Grünraummanagement als Instrument zur Klimawandelanpassung“

20.02.2024
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◼ Vorgabe der Themen für die Regionen als Impuls (u.a. Stadt-Umland-Kooperationen, 

Naturraummanagement & Klimawandel) 

◼ CLLD-Regionen greifen Themen/Herausforderungen in den lokalen Entwicklungsstrategien auf und 

übersetzen diese in den sub-regionalen Kontext

◼ Projekte entstehen bottom-up in der CLLD-Region maßgeschneidert auf die Region

◼ CLLD ein geeignetes Instrument für die integrierte Bearbeitung von Herausforderungen (wie dem 

Klimawandel)

2

Naturbasierte Lösungen bottom-up mit einem CLLD-Projekt
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Grünraummanagement als Instrument zur Klimawandelanpassung

1 Kontext & Hintergrund zum Projekt

2 Projektzielsetzung Grünraummanagement als Instrument zur Klimawandelanpassung

3 Umsetzung des Projektes

4 Ausblick
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Grünraummanagement als Instrument zur Klimawandelanpassung

Dachbegrünungen

Fassadenbegrünung

Urban-Gardening

Photovoltaik-Anlagen

Blühende Städte

Baumpatenschaften

- Erneuerung 

Baumkataster

- Erstellung Liste 

Zukunftsbäume

- Anreize für Baumschutz

- Baumpatenschaften

Grünraummanagement als Instrument 

zur Klimawandelanpassung

- Laufende Analyse der Grünräume 

im Stadtgebiet

- Qualifizierungsprogramm 

MitarbeiterInnen

- Sensibilisierung Expert:innen, 

BürgerInnen, Politik

- Anwendung Schwammstadt 

- Biodiversität – Wald (Borkenkäfer)

1 2 3

Grüne Infrastruktur der Stadt Lienz

- Laufende Analyse der Grünflächen

- Qualifizierungen

- Sensibilisierung

- Umsetzung Dachbegrünungen

- Fassadenbegrünungen

- PV-Anlagen

- Etc.

CLLD Dolomiti Live CLLD IWB LEADER
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◼ Einreichung LEADER-Projekt „Grünraummanagement als 

Instrument zur Klimawandelanpassung“, 19.1.1. – Erstellung 

der lokalen Entwicklungsstrategie

◼ Anstellungsverhältnis 25 h für 12 Monate

◼ Sicherstellung der Umsetzung im Sinne des Projektes durch 

entsprechende Qualifikation der angestellten Person 

(Qualifikation fehlte im Team der Abt. Forst- & Garten

◼ Druckkosten, Grafik & Design für Broschüre

◼ Gesamtkosten ca. € 45.612,00 brutto

◼ Förderhöhe € 34.209,00 brutto

◼ Eigenmittel Stadt Lienz € 11.403,00 brutto

◼ Förderquote 75 %

Grünraummanagement als Instrument zur 

Klimawandelanpassung                                            
Projektzielsetzung Grünraummanagement als Instrument  zur 

Klimawandelanpassung
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◼ Warum Personalkosten und keine externe Dienstleistung oder ausschließlich Bürger:innenbeteiligung?

◼ Veränderung der inneren Strukturen durch Know-How in der Gemeinde (langfristige Wirkung)

◼ Kontinuierliche Sensibilisierung in der Institution Gemeinde

◼ Hervorbringung Verhaltensänderung durch Bewusstseinsmaßnahmen bei Bürger:innen

◼ Politiker:innen und Mitarbeiter der Verwaltung als Ansprechpersonen für Bürger und Transformator:innen

◼ Langfristige und stabile Veränderungen innerhalb der Strukturen

Grünraummanagement als Instrument zur Klimawandelanpassung                                            
Projektzielsetzung Grünraummanagement als Instrument  zur Klimawandelanpassung
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◼ Zielsetzung des Projektes war es, die Grünflächen der 

Stadt zu erheben und zu analysieren

◼ Eine ökologische Beurteilung der Flächen 

vorzunehmen sowie 

◼ Priorisierung von Maßnahmen an der öffentlichen 

grünen Infrastruktur im städtischen Gebiet

◼ Tool und Wissen für eine nachhaltige Adaption der 

städtischen Grünflächen auf die 

Wandlungsbedarfe im Kontext der 

Klimaveränderungen und Biodiversität

◼ Klimarelevanz von städtischem Grün

◼ Steuerungssystem für Grünflächen

Grünraummanagement als Instrument zur Klimawandelanpassung                                            
Projektzielsetzung Grünraummanagement als Instrument  zur Klimawandelanpassung

Foto: © Stadt Lienz/Brunner_Images
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Grünraummanagement als Instrument zur Klimawandelanpassung                                                
Umsetzung des Projektes 

◼ Durch das Projekt konnte eine Expertin aus dem Bereich der Landschaftsplanung angestellt werden

◼ Erfassung der Flächen 

◼ Zugang der Flächen digital zur Sensibilisierung der Bürger:innen

◼ Vorträge zur Sensibilisierung Bauunternehmen, Architekt:innen, Raumplaner:innen, etc.

◼ Schulung und Sensibilisierung der Kolleg:innen im Bereich Garten- und Baumpflege, Grünräume

◼ Kontinuierliche interne und externe Kommunikation zur Sensibilisierung
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◼ Aufarbeitung aller Baumarten im Lienzer Stadtgebiet 

und Erstellung einer Kriterienliste für zukünftige 

Grünflächen nach folgenden Kriterien

◼ Klima

◼ Bodenansprüche

◼ Lichtbedarf

◼ Ökologischer Wert

◼ Ökonomischer Wert

◼ Allergene Wirkung auf den Menschen

◼ Biodiversitätsindex

◼ Etc. 

◼ Erstellung einer Datenbank für die Stadtgärtnerei und 

zukünftige Erweiterung des Baumkatasters

Grünraummanagement als Instrument zur Klimawandelanpassung                                                
Umsetzung des Projektes 
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Grünraummanagement als Instrument zur 

Klimawandelanpassung                                                
Umsetzung des Projektes 

◼ Durch Personalisierung der Broschüre mit Bildern und Text 

aus Lienz wird ein Bezug zum Klimawandel hergestellt und 

die Bedeutung der Biodiversität

◼ Forst- und Gartenmitarbeiter:innen sind immer im 

Außendienst und erste Anlaufstelle für Bürger:innen

◼ Bürger:innen werden selbst aktiv

◼ Offenheit für neue Lösungen und Neues konnte generiert 

werden

◼ Karte und Broschüre abrufbar unter: 

https://www.lienz.gv.at/stadtleben/stadtlabor-lienz/projekte-

und-initiativen/gruenraummanagement.html

Broschüre Grünraummanagement, © Stadt Lienz

Broschüre Grünraummanagement, © Stadt Lienz

https://www.lienz.gv.at/stadtleben/stadtlabor-lienz/projekte-und-initiativen/gruenraummanagement.html
https://www.lienz.gv.at/stadtleben/stadtlabor-lienz/projekte-und-initiativen/gruenraummanagement.html
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◼ Expert:in im Team der Abteilung Forst- & Garten

◼ Sensibilisierung der Bürger:innen

◼ In 1 ½ Jahre wurden rund 95 Bäume von Bürger:innen gespendet (Spenden von Bürger rund € 33.000,00 Zweckbindung 

Forst- & Garten)

◼ 2 Blumenbeete werden betreut durch Bürger:innen

◼ Bürger:innen pflegen Bäume (hier noch Verbesserungspotenzial vorhanden – durch Schulung in Ausarbeitung von 

Gartenbauvereinen)

◼ Einbindung Abteilung Forst- & Garten bei Baubesprechungen und Ansprechpartner für Bürger:innen bei Neupflanzungen 

(Ratgeber:innen)

◼ Bei Neupflanzungen wird auf die Biodiversität und den Standort rücksichtgenommen

◼ Baufirmen wenden Baumschutz automatisch an im innerstädtischen Bereich

◼ Intensive Beschäftigung der Beforstung der Wälder im Kontext Biodiversität, Klimawandel

Grünraummanagement als Instrument zur Klimawandelanpassung                                                     
Ausblick I Output 
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Grünraummanagement als Instrument zur Klimawandelanpassung                                                     
Ausblick I Output 

Juni  2014 April 2023

Foto: Stadt Lienz/Abt. Forst- & Garten, König Foto: Stadt Lienz/Abt. Forst- & Garten, König
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Grünraummanagement als Instrument zur Klimawandelanpassung                                                     
Output des Projektes – Langfristige Wirkungen I Bedeutung des Programmes CLLD

Langfristige Wirkung über Projekt hinaus = 

endogene, integrierte Regionalentwicklung

Freiwillige Verhaltensänderungen

Wissenserweiterung durch 

Sensibilisierung = greifbare 

Erlebnisse, persönliche Betroffenheit

Aktive Beteiligung, Erkennen der 

Potenziale

Innovation

Gemeinsame Bewältigung von 

globalen Herausforderungen – 

flexibles Handeln und Anpassungen möglich 

Übersetzung der Projekte auf 

andere Ebenen möglich

Regionale und überregionale 

Kooperationen
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Klimawandel/Klimawandelanpassung – 
Lösung auf sub-regionaler Ebene

Bezirk Lienz

33 Gemeinden & 

Interessensvertretungen

Bürger:innen

Land Tirol

Bund

EU/Europa

Klimawandel/Klimawandelanpassung

Struktur- und institutionelle Ebenen
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CLLD-Projekt Grünraummanagement 
Umsetzung und Zielwirkung

Veränderung, Naturkatastrophen, 
gesellschaftliche Auswirkungen 

Richtlinien, Budgetmittel, 
Fahrplan, Zielvorgaben

Übersetzung Richtlinien, Budgetmittel, 
Fahrplan, Zielvorgaben

Umsetzung Richtlinien, Budgetmittel, 
Zielvorgaben

Bezirkszielsetzungen, Schwerpunkte, 

Integrierte Regionalentwicklung

Entwicklung Projekte und Lösungen für den 

Bezirk im Fokus

Teilnahme und aktives Handeln, 

Generierung von neuen Ideen E
n
tw

ic
k
lu

n
g
 n

a
c
h
h
a
lt
ig

e
r 

L
ö
s
u
n
g
e
n
 m

it
 k

u
rz

e
n
 W

e
g
e
n

 b
e
i 
„K

o
rr

e
k
tu

re
n
“

E
rm

ö
g
lic

h
u
n
g
 v

o
n
 B

o
tt

o
m

 U
p
 E

n
ts

c
h
e
id

u
n
g
e
n
 &

 

V
e
rt

ra
u
e
n
 i
n

 r
e
g
io

n
a
le

 „
K

rä
ft

e
“

©
 S

ta
d
t 
L
ie

n
z,

 A
b
te

ilu
n
g
 S

ta
n
d
o
rt

e
n
tw

ic
k
lu

n
g
, 
W

ir
ts

ch
a
ft

 &
 M

a
rk

e
ti
n
g
, 
Ja

sm
in

a
 S

te
in

e
r



© Stadtgemeinde Lienz, Abteilung Standortentwicklung, Wirtschaft & Marketing 2024

17

V
g
l.
: 

G
a

b
le

r 
K

o
m

p
a

k
tl
e
x
ik

o
n

, 
3

. 
A

u
fl
a
g
e
, 
2

0
0

8
, 
S

. 
2

5
4

Interkommunale Kooperation (Marketingkooperation) versus Fusion                  
Versuch der Ableitung der Vorgehensweise aus der Marketinglehre in den Public Sektor 
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